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Das transportable Dreibein 
Ohne Zweifel geht der 
Trend hinsichtlich 
der Ansitzeinrichtun
gen gottlob weg von 
landschafts
überragenden immo
bilen 11 Wachtürmen 1/ 

hin zu transporta
blen, vielseitig ein
setzbaren Leichtbau
weisen. WuH präsen
tiert eine Variante, die 
auch von IINicht
handwerkern 1/ rasch 
und problemlos er
stellt werden kann. 
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Renee Rohling 

D er Grundgedanke für 
den Bau der im folgen
den geschilderten An

sitzleiter war, schnell und un
problematisch an verschiede
nen Stellen im Revier von er
höhter Position (Sicherheit!) 
aus jagen zu können. Welcher 
Jäger kennt nicht die Situation, 
in der es jagdlich meist gerade 
dort "brennt", wo weit und 
breit keine Ansitzeinrichtung 
vorhanden i~L Dies gilt insbe
sondere für akute Wild~chaden
situationen. Und an jeder Ecke 
ei nen fe~ten Iloch~itz zu errich
ten, will man zum einen nicht, 
zum anderen fehlt häufig die 
Zeit, und vielfach sprechen 
auch A~pekte der Laml~chafts

ästhetik dagegen. 

Das "Dreibein" bietet die 
Möglichkeit, schnell und ohne 
großen i\rbeit~aufwand immer 
gerade dort sitzen zu können, 
wo es nötig erscheint. Problem
los kann die Leiter von einer 
einzelnen Person auf- bzw. um
gestellt werden. 

Bauvorbereitung, 
Material 
Für den Bau der Leiter verwen
det man am besten geschälte 
und getrocknete Fichten- oder 
Uirchemtangen mit einem 
Durchme~~er von acht bis zehn 
Zentimetern. Für die Sitzfläche 
und die Rückenlehne sind 
Breiter am Eichenholz ideal, da 
sie am witterungsbeständig
~ten sind. Doch auch andere 
Holzarten, z. B. imprägnierte 
Fichtenbretter, erfüllen an die-

~er Stelle ihren Zweck. Das Ver
binden der einzelnen Bauteile 
geschieht mit rostfreien Nägeln 
und/oder Spax- bzw. Schloß
schrauben. 

Die Schloßschrauben kom
men dort zum Einsatz, wo die 
tragenden Teile (I'fmten des 
Dreibeins, Verbindungsholme, 
Leiterholllle.) miteinander ver
bunden werden, was den ra
schen Auf- und Abbau des 
Grundgerüstes gewährleistet. 

Das wesentliche Bauelement 
der Ansitzleiter ist da~ eigentli
che Dreibein. Für eine unge
fähre Sitzhöhe von zwei Metern 
werden dlej Stangenhölzer (10 
bis 12 cm) auf etwa 2,8 Meter 
mit der Motor- oder Handsäge 
zurechtgeschnitten. Je nach in
dividuell gewünschter bzw. er
forderlicher Sitzhühe können 
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Einer der Vorteile des leicht zu 
transportierenden Dreibeins: 
Es läßt sich genau dort aufstel
len, wo man es aus der Deckung 
des Pürsch pfades heraus nahezu 
unbemerkt erreichen kann 

diese Ma(~e gekürzt bzw. ver
griißert werden. 

An den oberen Enden wer
den die heiden nach vorn ge
richteten S\,lIlgenlllit Süge oder 
Beil eimeitig abgeflacht. Die 
Stange, die als Stütze nach hin
tl'n ~teht, wird anschlil'lknd an 
einelll Ende beidseitig so abge
flacht, dal~ sie genau zwi~lh{'n 
die nach vorn gerichteten Stan
gen paRI. Durch das An- bzw. 
lJ be rl'i na nderlegen der Sta ngen 
auf dl'lll Boden kann der gc
wiimchte Winkel ermittelt und 
7llJll Abflachen der einzelnen 
Stangenenden angezeichnet 
werden. 

Mit der Bohrl1la~chine bohrt 
man anschließend ein durchge
hende~ Loch durch alle drei 
Stangen und verschraubt die 
Spitzen mit einer Gewindestan
ge. Um eine ausreichende Stabi
Iillit zu gewährlei~ten, mllte der 
I )urrhllle~~er der liewindestan-

ge zwölf Millimeter nicht un
terschreiten. 

Sitzfläche und Leiter 
Die gewinkclt (nicht unter 70") 
nach vorn gerichteten Stangen 
werden nun an ihrem unteren 
Ende durch eine waagerecht 
verlaufende Stange miteinan
der verbunden. Auch hier wer
den die Verbindung~~tellen vor
her abgeflacht. Auf flühe der 
Sitzfläche wird ebenfall~ eine 
waagerecht verlaufende Stange 
per Schraube befe~tigt. 

Als nächster Schritt wird die 
Leiter angefertigt. f \ierzu ver
wendet man zwei ieweil~ 7 Wei 

Meter lange Stangen, die zuvor 
im Sprossenabstand eingekerbt 
wurden, Ulll die Leiter~prm~l'n 
~icher befestigen IU kiinnen . 
Hierbei ist zu beachten, da(~ 

gemäß Unfallverhütungsvor
Khrift der Sprnssenabstand 27 
Zentimeter nicht überschreiten 
darf. 

Die Sprossen werden zuvor 
der gewünschten Leiterbreite 
en tsprechend zu rech tge~ch n i t
ten. Als Sprossen kann man 7 .. B. 
im Holzhandel erworhene 
Dach latten verwenden, oder 

3m 

Sprossenbreite 0,6 m 
Sitzbretter nach Bedarf 
Sprossenabstand 0,27 cm 

Das Gerüst der Dreibeinleiter in Seitenansicht. Zum problemlosen Auf
bzw. Abbau sollten die entscheidenden Verbindungsstellen der Kon-
struktion mit Schloßschrauben verbunden werden ZElCItNUNG: A. Rom 

Nur eine geringe Änderung der Sitzposition ist notwendig, um in den 
sicheren Anschlag zu gehen F010S: v ........ 

lIIan sägt sich mit der Motorsä
ge selb~t Hafbrundhälzer aus 
Fichte bzw. Lärche zurecht. Die 
Spros~en soll\en aufgrund der 
grö!~eren Festigkeit der Verbin
dung mit Spax-Schrauben an 
denl .eitl'rholmen befestigt wer
den. 

Nach Fertigstellung der Lei
ter wird diese senkrecht vor das 
Dreibein gestellt. Zum oberen 
Querholz schafft man an
~ch\iegend mit passend ab
gelängten Hölzern eine Verbin
dung, die gleichzeitig auch als 
Unterlage der Sitzbretter dient. 

SolIteIl die Sitzhretter am Ei
cheJlholz be~teheJl, ist es rat
sam, ~ie vor dem Annageln oder 
Anschrauben entsprechend vor
zubohren. Ein Reißen des Hol
zes kann-so leicht \lcrmiede.n 
werden. Nachdem die Sitzbret
ler angebracht wurden, befe
stigt man auf die gleiche Weise 
die Bretter der Rückenlehne an 
den zwei vorderen Hahnen des 
Dreibeins. 

Der nächste Schritt i~t nun 
der Bau der Gewehrauflage. 
Auch hierfür kann man Dach 
lallen verwenden oder dünnere 
Stangenhölzer (Rundhölzer). 
Die Höhe sowie die Amlage der 
licwehrauflage kann je n.J('h 

Körpergröße lind Schiegge
wohnheit des Jägers imli- ~ 
viduell gewählt werden . ., 

Materialliste 
• Holme für Dreibein (Rund

holz, Durchmesser 10 bis 12 
cm) 

• 2 Holme für Leiter 
(Rundholz 10 bis 12 cm) 

• 2 Holme für Verstrebungen 
(Rundholz 8 bis 10 cm) 

• 2 Sitzträger (Halbrundholz ) 
• 2 Rückenlehnen 

(Bretter 3 x 20 cm) 

• 2 bis 3 Sitzbretter 
(Bretter 3 x 20 cm) 

• Leitersprossen (Halblinge) 
• 2 seitl. Gewehrauflagen, 

Maße nach Bedarf 
(Rundholz oder Halblinge) 

• 1 vordere Gewehrauflage, 
(Rundholz oder Halblinge) 

• Nägel und Schloß- bzw. 
Spaxschrauben 

• 1 Gewindestange 
Stärke 15 mm 

Die Maße der Dreibein- und Lei
terholme sind nach Bedarf zu 
wählen. Die Sitzhöhe sollte zwei 
Meter nicht unterschreiten 
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